Beispiel 5) Gesamthärtebestimmung von Wasser – komplexometrische Titration





Messziel: Die Gesamthärte einer Wasserprobe aus Freilassing (D) soll mittels komplexometrischer Titration bestimmt werden.





Durchgeführt am:15.06.2010





Literatur: Arbeitsunterlagen UEAllgemeine Chemie II, Prof. H.Stutz, Universität Salzburg, SS 2010, Seite 53 ff.





Durchführung:


Genau 50 mL Trinkwasser aus Freilassing werden in einen Weithalserlenmeyerkolben pipettiert, unmittelbar vor der Titration fügt man 1 mL  eines leicht flüchtigen NH3/NH4+ Puffers (für pH 10) sowie eine kleine Spatelspitze ErioT Verreibung als Indikator zu. Die so behandelte Flüssigkeit färbt sich intensiv rötlich.


Es folgt eine Titration mit EDTA Lsg. 0,0100 mol/L, bis sich die Farbe nach völlig blau geändert hat. Die Titration wird drei mal durchgeführt und der Mittelwert des Verbrauchs berechnet.





Chemische Reaktionen: 


Komplexbildung zweiwertiger Metalle (Ca2+, Mg2+) mit vollständig deprotoniertem EDTA


Me2+ + Y4- ? MeY4-





Fehlerquellen:


Verdampfen des Puffers durch zu langes Stehenlassen


Ungenauigkeiten beim Titrieren





Messergebnisse und Interpretation: 


Die Titration bei pH 10 war nötig, da die in Trinkwasser am häufigsten vorkommenden Metallionen  (Ca2+, Mg2+) bei niedrigerem pH keine stabilen Komplexe bildet, das Gleichgewicht liegt hier zu weit links. 





Der Mittelwert des Verbrauchs an EDTA Lsg. 0,0100 mol/L, errechnet aus drei Titrationen, beträgt 17,0 mL. 


Die Konzentration an mmol/L ergibt sich aus:


c = (Verbrauch EDTA in mL * 0,0100 mol/L * 1000 mmol) / (50,0 mL * 1 mol)


c = (17,0 mL * 0,0100 mol/L * 1000 mmol) / (50,0 mL * 1 mol)


c = 3,4 mmol/L


Zum Umrechnen auf °dH multipliziert man mit dem Faktor 5,61.





Die Gesamthärte des Freilassinger Wassers beträgt 19,074 °dH. Demzufolge ist ist es als hart einzustufen. 


(weich < 7, mittelhart 7 – 14, hart 14 – 21, sehr hart > 21)








